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Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Fehlamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
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r  sonderen Tarif.
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Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Füf Aufnahme an bestimmt vorge-
sehriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.
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ihn)
Das deutsche Heer und das deutsche Volk haben

eine Zeit gewaltiger Leistungen hinter sich. Die Waffen
aus Stahl und die silbernen Kugeln haben das ihre getan,
dem Wahn der Feinde, dass Deutschland vernichtet
werden könne, ein Ende zu bereiten. Auch der eng
lische Aushungerungsplan ist gescheitert. Im zwan¬
zigsten Kriegsmonat sehen die Gegner ihre Wünsche in
nebelhafte Ferne entrückt . Ihre letzte .Hoffnung ist noch
die Zeit ; sie glauben , dass die deutschen Finanzen nicht
so lange standhalten werden wie die Vermögen Eng¬
lands, Frankreichs und Russlands . Das Ergebnis der
vierten deutschen Kriegsanleihe muss und wird ihnen
die richtige Antwort geben.

Jede der drei ersten Kriegsanleihen war ein Triumph
des Deutschen Reiches, eine schwere Enttäuschung der
Feinde. Jetzt gilt es aufs neue, gegen die Lüge von
der Erschöpfung und Kriegsmüdigkeit Deutschlands
mit wirksamer Waffe anzugehen . So wie der Krieger
im Felde sein Leben an die Verteidigung des Vater¬
landes setzt, so muss der Bürger zu Hause sein Er¬
spartes dem Reich darbringen , um die Fortsetzung des
Krieges bis zum siegreichen Ende zu ermöglichen . Die
vierte deutsche Kriegsanleihe, die laut Bekanntmachung
des Reichsbank-Direktoriums soeben zur Zeichnung
aufgelegt wird , muss

der grosse deutsche Frühjahrssieg
auf dem finanziellen Schlachtfelde

werden . Bleibe Kei ner zurück!  Auch der kleinste Be-

Biedermeier von heute.
Seit einer Reihe von Jahren können wir in unserem

so hoch entwickelten Kunstgeweibe eine immer
wachsende Neigung feststellen, sich an jene Geschmacks¬
richtung anzulehnen , die wir kurz als „Biedermeiei zu
bezeichnen gewöhnt sind . Es gab kaum ein junges
Ehepaar , das in seiner neuen Wohnung nicht not¬
wendigerweise ein „Biedermeierzimmer“ haben musste.
Freilich konnten sich nur wenige den Luxus gestatten,
ihre Räume mit echten, alten Biedermeiermöbeln aus¬
zustatten ; vielmehr handelte es sich meistens um mehr
oder weniger gelungene Kopien, oder aber um Möbel,
öle — in ihrer ganzen Formgebung durchaus modern
— sich nur in den grossen Richtlinien an den Ge¬
schmack der Urgrossmutterzeit anlehnten. Einerlei nun,
ob Originale , Kopien oder moderne Biedermeiermöbel
_ die Geschmacksrichtung blieb bei allen dreien die
gleiche, und sie hat in diesen Tagen ihren stärksten
und deutlichsten Ausdruck gefunden, indem man von
den Möbeln auf den Menschen selber überging , und
in der Danenmode  die Biedermeierzeit neu auf¬
leben liess. Es ist sicher kein Zufall, dass dieses aus¬
drückliche Bekenntnis zum Geschmacksempfinden
unserer Urgrossväter gerade im gegenwärtigen Augen¬
blick erfolgte. Denn die Zeit, die wir als „Biedermeier“
bezeichnen, die Jahre von 1815 bis 1845 hatten in mehr
als einer Hinsicht Ähnlichkeit mit der heutigen . Die
napoleonischen Kriege und die Freiheitskämpfe hatten

trag ist nützlich ! Das Geld ist unbedingt sicher und
hochverzinslich angelegt.

Gesellschaft und Kurleben.
In dem durch zahlreiche Blumenspenden von Ver¬

wandten , Freunden und dankbaren Patienten in einen
Blumengarten verwandelten Heim des Geh . San .-
Rat Dr . Emil Pfeiffer  fand gestern die Feier von
dessen 70. Geburtstag  statt . Nachdem schon vor¬
her die hiesigen Blätter und die grossen Berliner Tages¬
blätter, sowie die Medizinischen Wochenschriften auf
den Tag hingewiesen hatten, trafen dann am Geburts¬
tage selbst unzählige Telegramme und Zuschriften von
gelehrten Gesellschaften, Berufsgenossen und Patienten
des Jubilars ein. Persönliche Begrüssungen fanden statt
namens des Magistrats  durch Herrn Bei¬
geordneten Borgmann, für  den Kurverein er¬
schienen die Herren Kalkbrenner und Hess, für den
Altertumsverein Herr Professor Unzer und für den
„Kongress für Innere Medizin“ Herr Professor Wein-
traud und hielten längere Ansprachen . Die eigentliche
Feier fand in Anbetracht der ernsten Zeitverhältnisse im
engsten Familienkreise statt,

i *

Eingetroffene Offiziere und Offiziersdamen:
Leut . Anacker (Darmstadt ), Oberstleut . Andr6 mit
Gattin (Saarlouis ), Frau Hauptm . Becker (Düssel¬
dorf), Rittm . Böhlitz (Eisenach ), Leut . z. S. Bruch
(Holtenau ), Leut . Dönges (Mainz), Hauptm . Herms,
Frau Oberleut . Koeppen (Stolp ), Major Kroebel mit
Gattin (Berlin ), Frau Major Kropp (Rheydt ), rrau
Rittm . Küchler (Krefeld ) , Leut . Lüth mit Gattin
(Mainz), Oberleut . Mantel (Mülhausen ), Major Motz

| (Berlin ), Hauptm . Natzmer (Bückeburg ), Hauptm

eine neue Zeit heraufgeführt , aber sie hatten auch die
Mittel bis zu einem hohen Grade in Anspruch ge¬
nommen, und es konnte keine Rede mehr davon sein,
die kostspielige, überzierliche Lebensform des Rokoko
fortzusetzen . Die Zeit zwang zur Einfachheit,
und da die vorangegangenen Stürme läuternd auf den
Geschmack gewirkt hatten, so ergab wieder einmal die
Not eine Tugend . Hören wir , was Georg Herrmann,
der vorzügliche Kenner und Schilderer des Bieder¬

meier, in der Einleitung zu seinem Buche „Das Bieder¬
meier“ über die Beziehungen jener Zeit zu unserer
Gegenwart sagt : „Da man nicht reich genug war , ge¬
schmückte Sachen zu bezahlen, so wollte man wenigstens
seine Freude an gutem Material, schönem geäderten
und gebänderten Furnier , sauberen Intarsien und braver
Handwerksarbeit haben. So wollte man wenigstens den
einfachen und sinnvollen Aufbau, eines Möbelstückes
loben dürfen . . . Man musste in allem Qualitätsein¬
käufe machen. Da es nichts Überflüssiges gab , musste
sich alles nach den Äusserungen des Lebens formen und
auf die einfachste Weise mit ihm in Einklang gebracht
werden . Und gerade das ist es, was es dem
Geschmack der *" Gegenwart angetan hat .“ —
Schon in den letzten Jahren vor dem
Kriege machte sich in allen unseren Lebensformen die
Neigung zur Einfachheit und höchsten Zweckmäßigkeit,
verbunden mit der höchsten erreichbaren Schönheit,
ausserordentlich stark geltend. Man wollte nichts Über¬
flüssiges ; man hatte ganz einfach keine Zeit dafür . Und

Otto mit Gattin (Mitäu), Leut . Rehmen tlngolstadt ),
Major Freiherr von Reitzenstein mit Gattin (Berlin),
Frau Hauptm . de la Roi (Berlin ), Hauptm . Saenger
(Offenbach ), Frau Hauptm . Schaefer (Finsterwalde ),
Oberstabsarzt Schüder (Neustrelitz ) , Leut . Stein
(Teschendorf ) , Oberst von Tiedemann (Mainz ),
Hauptm . Vorwerk , Rittm . Walters (Düsseldorf ).

Aus dem Kurhaus.
Das elfte Zykluskonzert

heute Freitag abend 7y2 Uhr im grossen Saale des
Kurhauses steht unter Leitung des Städt . Musikdirektors
Herrn Carl Schuricht . Ausser den durch Herrn Prof.
Carl Liesch  zum Vortrag gelangenden beiden
Violinkonzerten mit Orchesterbegleitung gelangen die
Symphonie in B-dur von J . Haydn und Variationen und
Fuge über ein lustiges Thema Job . Ad. Hillers von
Max Reger durch das verstärkte Städtische Kurorchester
zur Aufführung.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Kriegsanleihen und Bonifikationen.

Die Frage , ob die Vermittelungssteilen der Kriegs¬
anleihen von der Vergütung , die sie als Entgelt für ihre
Dienste bei der Unterbringung der Anleihen erhalten,
einen Teil an ihre Zeichner weitergeben dürfen, hat bei
der letzten Kriegsanleihe zu Meinungsverschiedenheiten
geführt und Verstimmungen hervorgerufen . Es galt
bisher allgemein als zulässig , dass nicht nur an Weiter¬
vermittler, sondern auch an grosse Vermögensver¬
waltungen ein Teil der Vergütung weitergegeben werden

es berührte schon etwas seltsam, wie sich in diesem
Bestreben unsere hasterfüllte, von tausend Energien aui-
gepeitschte Zeit und das geruhige Biedermeier die Hände
reichten. Es war klar, dass der Krieg diese Neigung
zum Einfachen und im schönen Sinne Zweckmäßigen
noch beträchtlich steigern musste. Aber er tat noch
mehr : er stellte auch die Verbindung mit der Seele
jener längst entschwundenen Tage wieder her . Frei¬
lich ist es ausgeschlossen, dass wir uns heute im
zwanzigsten Jahrhundert noch einmal zu der Empfind¬
samkeit zurückfinden, die dem Empfindungsleben des
Biedermeier den Stempel aufdrückte. Allein, an die
Stelle Per damaligen Empfindsamkeit ist eine starke
Verinnerlichung getreten , die in der Wiederholung der
Formen jener Epoche eben nur den äusseren Ausdruck
fand . In Wirklichkeit nähert sich heute unser gesamtes
geistiges und gesellschaftliches Leben sehr stark den
Strömungen , die im ersten Viertel des neunzehnten Jahr¬
hunderts vorherrschend waren . Man findet sich wieder
zu einer vertiefteren Geselligkeit,  in deren
Rahmen die persönliche Beziehung der einzelnen
Menschen zueinander wieder einen Platz hat . Be¬
sonders bezeichnend dafür ist es, dass man in der
jüngsten Zeit mehr und mehr dazu übergeht , an die
Stelle kostspieliger und weitschweifiger Abendgesell¬
schaften einfache abendliche Tees zu setzen, Veran¬
staltungen also, bei denen die sogenannten „leib¬
lich  e n“ G e n ü s s e auf ein Mindestmaß eingeschränkt
sind, während den eigentlichen Kem des Beisammen-
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Abends 7 l/2 Ubr im grossen Saale:

XI. Cyklus-Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht.

Solist : Herr Professor Carl Flesch , (Violine).
Orchester:

Verstärktes Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge.

1. 1 Haydn : Symphonie , B -dur.
I . Largo — Allegro vivace

II . Adagio
III . Menuett : Allegro
IV. Finale : Presto.

2. J. 8. Bach : Konzert für ‘Violine und Orchester,
B-dur.

I . Allegro
II . Adagio

III . Vivace.
Herr Professor Carl Flesch.

- Pause -

3. W. A. Mozart : Konzert für Violine und Orchester.
A-dur,

I . Allegro aperto
II . Adagio

III . Tempo di minuetto — Allegro — Tempo
di minuetto.

Herr Professor Carl Flesch,
4 . Max Reger : Variationen und Fuge über ein lustiges

Thema von Job . Ad. Hiller.
Aenderungen Vorbehalten.

Eintrittspreise : Logensitz 5 Mk., Mittelgalerie I. u. 2.
Leihe 4 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., I. Parkett 21.
bis 26. Reihe 8 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 2.50 Mk.,
Ranggalerie 2.50 Mk. , II . Parkett 2.50 Mk, , Ranggaleris
Rücksitz 2 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen, nicht aber zwischen den einzelnen Sätzen
der Symphonie, geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Nicht- Abonnenten der Cyklus-Konzerte können Dutzend¬
karten zu Vorzugspreisen  erhalten:

12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mb. 12 Karten
für I . Parkett 1.—20. Reihe 42 Mk. anstatt 48 Mk.

Für II . Parkett und Ranggalerie werden Dutzendkarten nicht
ausgegeben.

Die Ausgabe der Gutscheinbefte, welche zu den einzelnen
Konzerten beliebig benutzt werden können, geschieht durch
die Hauptkasse gegen Zahlung. Die Inhaber der Gutscheine
erhalten gegen Rückgabe derselben zu den einzelnen Konzerten
Eintrittskarten an der Tageskasse im Haupteingang beim
Vorverkauf und werden hierbei die Gutscheine in Zahlung
genommen. Anspruch auf Karten und bestimmte Plätze
kann nur erhoben werden, soweit solche vorhanden sind.

Radium-Emanatotlum
am Kochbrunnen.

Das Emanatorium bleibt bis auf weiteres geschlossen.

Städtische Kurverwaltung.

77eue Damen-Tltoben für den VorfrüQCmg
Kostüme THäntef Kfeiber ßfusen
TRoberne WotT~ unb Seidenstoffe.

I. Hertz
Damen-Moden Langgasse 20

dürfe. War dies bei den gewöhnlichen Friedens¬
anleihen unbedenklich, so ist anlässlich der Kriegs¬
anleihen von verschiedenen Seiten darauf hingewiesen
worden , dass bei einer derartigen allgemeinen Volks¬
anleihe eine verschiedenartige Behandlung der Zeichner
zu vermeiden sei und es sich nicht rechtfertigen lasse,
den grossen Zeichnern günstigere Bedingungen als den
kleinen zu gewähren . Die zuständigen Behörden haben
die Berechtigung dieser Gründe anerkennen müssen und
beschlossen, bei der bevorstehenden vierten Kriegs¬
anleihe den Vermittelungsstellen jede Weitergabe der
Vergütung ausser an berufsmäßige Vermittler von
Effektengeschäften strengstens zu untersagen . Es wird
also kein Zeichner, auch nicht der grösste , die vierte
Kriegsanleihe unter dem amtlich festgesetzten und

seins die Unterhaitung  bildet . Man soll ja mög¬
lichst wenig Fremdworte brauchen , aber die Versuchung
liegt doch zu nahe, hier an Stelle von „Unterhaltung“
lieber „Konversation “ zu sagen , denn dieses Wort
schliesst nun einmal den ganzen Duft in sich, der über
dem gesellschaftlichen Leben der Urgrossvaterzeit liegt,
und der nun von neuem zu erwachen scheint . Ja , man
macht wieder „Konversation “ in den „Salons“, die auch
erst jetzt aus „Gesel Ischaftsräumen“ wiederum zu
„Salons “ wurden . In diesen anderthalb Kriegsjahren
ist ja jetzt so mancher „Salon“ zum Leben erstanden,
hat sich der Begriff „Salon“ einen Teil seiner ehemaligen
Bedeutung zurückerobert . Das vornehmste Haus ist
heute nicht mehr das, in dem die glänzendsten Feste vom
Stapel gehen, sondern das , in welchem sich die glän¬
zendste Gesellschaft  zusammenfindet , glän¬
zend  nicht nur nach Namen und Rang, sondern
mindestens ebensosehr nach ihrer geistigen

öffentlich’ bekanntgemachten Kurse erhalten, eine An¬
ordnung , die ohne jeden Zweifel bei allen billig denken¬
den Zeichnern Verständnis und Zustimmung finden
wird.

Bäderfürsorge für kriegskranke heeresentlassene Künstler.
Nach den Verhandlungen des Kartells bildender

Künstler mit dem Zentralkomitee vom Roten Kreuz,
Abteilung Bäder- und Anstaltsfürsorge , kann nunmehr
jeder kranke oder erholungsbedürftig ^ Künstler, der
Kriegsteilnehmer, aber bereits aus dem Heeresdienst als
dienstuntauglich entlassen ist, durch Vermittelung des¬
jenigen wirtschaftlichen Verbandes, dem er angehört,
eine Bäderkur oder einen mehrwöchentlichen Er¬
holungsaufenthalt in einem Luftkurort oder einer
Sommerfrische von der Bäderfürsorgeabteilung des
Roten Kreuzes erhalten . Diese Bäderorganisation er-

Bedeutung.  Wenn wir heute der „Konversation“
wieder einen breiteren Raum in unserem geselligen
Leben gewähren , so brauchen wir deshalb keineswegs
zu befürchten, dass wir uns in , die Irrgänge der
„ästhetischen Tees“ von anno dazumal verlieren
möchten. Alles Ästhetisieren, alles Schwärmen liegt
unserer Zeit so fern, dass wir uns ruhig einer ge¬
steigerten Vergeistigung überlassen können, ohne Ge¬
fahr zu laufen, uns in Empfindsamkeit zu verlieren. Und
wenn aus dieser neuen Strömung an Stelle von Empfind¬
samkeit eine starke Empfindung hervorgeht , so wird das
gewiss kein Schade sein. Und es ist sicher auch nicht
vom Übel, wenn an Stelle des „Flirts “, wie er vor dem
Kriege gang und gäbe war , wieder die Beziehungen
zwischen dem- starken und dem schönen Geschlecht
sich zarter , empfindungsreicher gestalten.

streckt sich auf alleKur - und Badeorte  Deutsch¬
lands und alle in Betracht kommenden Erholungsplätze,
so dass für alle Arten Krankheiten ausreichend gesorgt
ist. Auch eine weitgehende Fahrpreisermäßigung kann
den zu Entsendenden gewährt werden . Die Wirtschaft¬
lichen Verbände sind ferner aber auch bereit, Künstlern,
die nicht zu ihren Mitgliedern gehören , die gleichen oder
ähnlichen Vergünstigungen auf dem Gebiete der Bäder¬
fürsorge zuzuwenden und sie ebenfalls auf mehrere
Wochen in das für ihren Zustand erforderliche Bad zu
senden. ar.

— Die Rechtsauskunftsstelle für Angehörige von
Kriegern im Kgl. Schloss, Kavalierhaus, II. Stock, gibt
bekannt, dass das Bureau nach Zimmer Nr . 8 verlegt
worden ist. Sprechstunden finden nach wie vor an
Wochentagen (mit Ausnahme von Mittwoch und Sams¬
tag) von 11—12 Uhr statt.

Mit dieser geistvollen Betrachtung führt der feinsinnige
und poesievolle Feuilletonist Alexander Katz,  der
Schriftleiter der „El  eg an teil Welt“ (Berlin SW Verlag
Di". Eyssfer & Co'.) seine neueste „Biedermeier -Kumm/er “ ein,
die in Text und .Bild geradezu als ein Muster zu nennen kt.
über n e u e M o d e n a us alte  n T a g e n plaudert wie
immer in überaus fesselnder und orientierender Weise Ola
Algen ; die vielen reizenden Abbildungen werden das Ent¬
zücken der Damen und ihnen ein wertvoller Ratgeber bei
Beschaffung der Friihjahrstoilette sein . E» folgen Beiträge
„Biedermeier zu Hause“  mit prachtvollen Abbil¬
dungen des Fremdensalons , des Wohnzimmers , des Bücher¬
schrankes , des Kaffeetisches usw . Dass natürlich im Aufsatz
„Bio de r neier auf de  r B tt h n e“  das Jettchen Gebert
nicht fehlt , ist selbstverständlich . —- Wir empfehlen das
famose so zeitgemäße Heft , das ein guter Berater - und Führer
für den Geschmack von heute und eine Zierde in unsenn
Zeitschriftenwaid ist , angelegentlichst . (Preis 35 Pf ., viertel¬
jährlich 2 Mark .)

Kaffee Reichskanzler
llärciiMlrasse 6

Vornehmes stilvolles Kaffee
17919 Künstlerkonzerte. _

Ifegelar.Kur-Restauranl
Fernsprecher6107.

Herrnmühlgrasse 9
an der Grossen Burgstrasse, parallel der Wilhelmstrasse.

Von nur bestem Publikum besuchtes u. am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze.

-- — Anerkannt feinste fleischlose Köche- . .—
Mittag - und Abendessen . — Reichhaltige Speisekarte.
Spezialität : Eier - Pfannkuchen u. Hamburger Apfel -Pfannkuchen.
. . -  Neu eingerichtete Fremden - Zimmer.
Gute Betten . Grösste Sauberkeit . Elektr . Licht . Sehr massige Preise,

grosser Ruhe gegenüber den Bädern . Auf Wunsch Pension.
Hugo Knpke.

Hotel&Badhaus Goldener Brunnen
Roldgasse Telephon 245

Eigene starfee Thermalquelle
12 Bäder 7 Mk. r 8 Bäder 3 .50 Mk. inol . Trinkkur

Getrennte Ruheräume
17856 8 Kohlensäurebäder 12 Mk.

Besitzer: Ijouis Weyer.

Vorzug
^18024

Einige komplette, sehr schöne antikeBiedermeier-Zimmer
zu verkauf. Stiftstr . 10, pari . 17978

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 3. März 1916.

66. Vorstellung.
36. Vorstellung Abonnement D.

Bie Lokalbahn.
Komödie in 3 Akten von Ludwig

Thoma,
Hierauf:

Her zerbrochene Krug.
Lustspiel in 1 Akt von Heinrich von

Kleist.
Anfang 7 Uhr.

©
Kmepnon

Taunusstr . 1. Vornehme Lichtspiels.
Zwei Allein-Erst -Aufführungen!
Bettcipriuzes «chen.

Ergreifendes Schauspiel mit
Alma Hinding in der Hauptrolle.
Hochaktuell ! Hochaktuell!

M ontenegro
das Land der schwarzen Berge.

Auf allgemeinen Wunsch:
Die „falsche“

Asfa Nielsen.
Gespielt von.der „richtigen“

Asta Nielsen. 17916

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt sich
am Vaterland und macht sich strafbar!

Residenz-Theater
Freitag , den 3. März 1916.

Volksvorstellung. Kleine Preise.
Abends 8 Uhr.

Jetteben Gebert.
Schauspiel in 5 Akten von

Georg Hermann.
Spielleitung : Hans Fliesen

Nach dem 1. und 3. Akte finden
grössere Pausen statt.

Anfang 8 Uhr . Ende lCÜ/s Uhr.

Stadttheater Mainz.
Direkt : Hans Islaub . Fernspr. 268.

Samstag, den 4. März 1916,
abends 7J/2 Uhr:

Ausser Abonnement.
4. Vorstellung im Weihnachtszyklus.

Der liebe Augustin.
Operette in 3 Akten von Leo Fall.
Anfang 71/g Uhr. Ende 103/it Uhr.

Mittlere Preise.
Dutzendkarten haben Gültigkeit.

)S§ iM
Monopol-Lichtspiele.

Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8
neben Hotel Metropole.

Bequeme SHzpiä *z « ! Nur
erstklassige Darbietungen!
Leichte Einfahrt f .Kraiikeiiwngen.

Vom 29. Februar bis 3 März.
Allein-ErSt-Auf ührurig

des grossen Dramas aus der
Künstlerwelf

Zermalmt!
Hanp 'dar teller:

Otto Trassier
vom Hofburgtheater in Wien.

Hubert Marisohka
vom Karl Theater in Wie» .

Fern Andra.
Ferner

mit Allein-Erst -Aufführungsreeht
das reizen is Lustspiel in 2 Akten

Oar Entführer.
Mit Mizzi Paria , Leo Peukert und

Herbert Panimüller . 17921
GDGGiD 9 GGGGG

CD
Thalia-Theater

Kirchgasse 72 Fernspr. 6137
Vornehmstes und grösstes

Lichtspielhaus.

Vom 1. bis 6. März.
Walter Sclimidthässler ’s

Meisterwerk
Die armen Reichen.

Schauspiel in 5 Akten. Nach dem
Roman von Maurus Jokai.

öle Land kur . 17994
Bumke-Lustspiel in 2 Akte» .

Neueste Kriegsbilder l

©@©©@t ©@©@©
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4M » Deutsche Reichsschatzanweisuugen.
5°/o Deutsche Reichsanleihe,

unkündbar bis 1924.
(Vierte Kriegsanleihe .)

Zar Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden 4 ' /z °/0 ReiehsschatzanWeisungen und 3» o Schuld-
versehreibun &cen des Reichs hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt, . . , , , - , i . jM

IMe Schlldverschrelbnngen sind selten » des Reichs bis snm 1 . Oktober 1» 84 nicht kündbar ; Ms
dahin kann ' also anch Ihr # insfnss nicht herabgesetzt werden . Die Inhaber können
die Schnltlverschrelhnngen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verlauf , üerpiandung .)
verfugen . _ _ _Bedingungen.

I. %eiehnuugs *telle ist die Reichsbank . Zeichnungen werden
von Samstag , den 4 . März , an

bis Mittwoch , den 22 . März , mittags f Uhr

2 .

hei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheck¬
konto Berlin Nr. 99) und bei allen Zweiganstalten der Reichsbank
mit Kasseneinrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen
können aber auch durch Vermittlung

der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank) und . der
Preußischen Central-Genossenschaftskasse in Berlin, der Königlichen
Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten, sowie
sämtlicher deutschen Banken, Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände,
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft und
jeder deutschen Kreditgenossenschaft erfolgen.

Zeichnungen auf die 5 % Reichsanleihe nimmt auch die Post
an allen Orten am Schalter entgegen. Auf diese Zeichnungen kann die
Vollzahlung am 31. März, sie muss aber spätestens am 18, April geleistet
werden. Wegen der Zinsberechnung vgl. Ziffer 9, Schlußsatz.
Die SehatasanWeisungen sind in 10 Serien eingeteilt und ausgefertigt
in Stücken zu: 20 000, 10 000, 5 000, 2 000, 1 000, 500, 200 und 100 Mark
mit Zinsscheinen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres . Der
Zinsenlauf beginnt am 1. Juli 1916, der erste Zinsschein ist .am
•2. Januar 1917 fällig . Welcher Serie die einzelne Schatzanweisung an¬
gehört, ist aus ihrem Text ersichtlich. _ ,

Die Reichsfinanzverwaltung , behält sich vor, den zur Ausgabe
kommenden Betrag der Reichsschatzanweisungen zu begrenzen; es empfiehlt
sich deshalb für die Zeichner, ihr Einverständnis auch mit der Zuteilung
von Reichsanleihe zu erklären . . A

Die Tilgung der Schatzanweisungen erfolgt durch Auslosung von je
einer Serie in den Jahren 1923 bis 1932. Die Auslosungen finden im
Januar jedes Jahres , erstmals im Januar 1923. statt ; die Rückzahlung
Geschieht an dem auf die Auslosung folgenden 1. Juli . I >ie Inhaber
der ans ‘*elosten Stücke können statt der Barzahlung
viereinhalbprozentige bis 1. Juli 1932 unkündbare
Schuldverschreibungen fordern . __ _
Die Reichsanleihe ist ebenfalls in Stücken zu 20 000, 10 000, 5 000,
2 000, 1 000, 500, 200 und 100 Mark mit dem gleichen Zinsenlauf und den
■deichen Zinsterminen wie die Schatzanweisungen ausgefertigt.
Dör Zeichnungspreis beträgt:

ülr die 4 l/g°/n Reichsschatzanweisungen 95 Mark,
s oi «imleihe , wenn Stücke verlangt werden, 98,50 Mark,

* ’ - oi0 , wenn Eintragung in das Reichsschnld-
bnch mit Sperre bis 15. April 1917 bean¬
tragt wird, 98,30 Mark

für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen
(vgl. Ziffer 9).

5 Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor
der Reichshauptbank für Wertpapiere m Berlin bis zum 1. Oktober 191<
vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch
diese Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit

' — auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen. Die von dem Kontor
für Wertpapiere -ausgefertigten Depotscheine werden von den Darlehns¬
kassen wie die Wertpapiere seihst belieben.
Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten, Bankgeschäften,
öffentlichen Sparkassen, Lebensversieherungsgesellschaften und Kredit¬
genossenschaften zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Ver¬
wendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen. Die Zeichnungs¬
scheine für die Zeichnungen hei der Post werden durch die Postanstalten
ausgegeben.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt . Über die
Höhe der Zuteilung entscheidet die Zeichnungsstelle. Besondere Wunsche
wegen der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der
Vorderseite des Zeiehnungsseheines anzugeben. Werden derartige Wünsche
nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung von den Vermittlungs-
stollen nach ihrem Ermessen vorgenommen. Späteren Anträgen auf Ah-
Änderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden.

3.

4.

D.

8. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 31. März d. J . att |
jederzeit voll bezahlen. r

Sie sind verpflichtet:
30 % des zngeteilten Betrages spätestens am 18. April d. J .,
20 % „ 24. Mai d. J .,
25 % „ „ ,, 3? 23. Juni d. J .,
25 % „ „ „ „ 20 . Juli d. J.

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden
durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts. Auch die Zeichnungen
bis zu 100 © Mark brauchen nicht bis znm ersten
Einzahlnngstermin voll bezahlt zu werden . Teilzahlungen sind
auch auf sie jederzeit, indes nur in runden durch .100 teilbaren Beträgen
des Nennwerts gestattet ; doch braucht die Zahlung erst geleistet zu werden»
wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark
ergibt . . !,

Beispiel : Es müssen also spätestens zahlen: . „ . . . , , .
die Zeichner von Jt  300 : Jl  100 am 24. Mai, M 100 am 23. Jum, M 100 am 20. Juli;
die Zeichner von Jl  2 >0 : Jl  100 am 24. Mai, Jl  100 am 20. Juli;
die Zeichner von Jl  100 : Jl  100 am 20. Juli.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen, bei der die
Zeichnung angemeldet worden ist.

Die am 1. Mai d. J . zur Rückzahlung fälligen 80 000 000 Mark
4 °/0 Deutsehe Reichsschatzanweisungen von 191 « Seriell
werden — ohne Zinsschein — bei der Begleichung zugeteilter Kriegs¬
anleihen zum Nennwert unter Abzug der Stückziusen bis 30. April in ,
Zahlung genommen. _

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzscheine ;
des Reiches werden — unter Abzug von 5 % Diskont vom Zahlungstage,
frühestens aber vom 31. März ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit - in
Zahlung genommen.

9. Da der Zinsenlauf der Anleihen erst am 1. Juli 1916 beginnt , werden auf
sämtliche Zahlungen für Reichsanleihe 5 %, für Schatzanweisungen 4y2 %
Stückzinsen vom Zahlungstage, frühestens aber vom 31. März ab, bis zum
30. Juni 1916 zu Gunsten des Zeichners verrechnet; auf Zahlungen nach
dem 30. Juni hat der Zeichner die Stückzinsen vom 30. Juni bis zum
Zahlungstage zu entrichten . Wegen der Postzeichnungen siehe unten.

Beispiel : Von dem in Ziffer4 genannten Kaufpreis gehen demnach ah:'

I. hei Begleichung von Reichsanleihe
a) bis zum
81. März

b) am
18. April

c) am
24. Mai

5% Stückzinsen für 90 Tage 72 Tage 36 Tage
— l,25 0/o l, - °/o 0,50 0/0

vriVilnn - I Stücke 97,250/0 97,500/c 98,- 0/o

der Betrag also nur ( 97,05 0/o 97,30°/o 97,80 o/o

II. bei Begleichung v. Reichsschatzanw.
d) bis zum
31. März

e) am
18. April

f) am
24. Mai

4»/a°/o Stückzinsen für SO Tage 72 Tage 36 Tage
— 1,1200/g 0.90«/o O,45 0/o

Tatsächlich zu zahlender Betrag also nur 93,875o/o 94,100/o 94,550/0

Bei der Reichsanleihe erhöht sich üer zu zanienae netrag io, jeue io lagt -, um um um
Einzahlungweiterhin verschiebt, um 25 Pfennig, bei den Schatzanweisungenfür jede 4 1age
um 5 Pfennig für je 100 Jl  Nennwert.

Bei Postzeiehnangeii (siehe Ziffer 1, letzter Absatz) werden
auf bis zum 31. März geleistete Vollzahlungen Zinsen für 90 Tage
(Beispiel I a), auf alle andern Vollzahlungen bis zum 18. April , aneh
wenn sie vor diesem Tage geleistet werden , Zinsen für
72 Tage (Beispiel Ib ) vergütet.
Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden für die Reichsanleihe
sowohl wie für die Schatzanweisungen auf Antrag vom Reichsbank-
Direktorium ausgestellte Zwischenscheine ausgegeben, über deren
Umtausch in endgültige Stücke das Erforderliche später öffentlich bekannt
gemacht wird. Die Stücke unter 1 000 Mark, zu denen Zwischenscheine
nicht vorgesehen sind, werden mit größtmöglicher Beschleunigung fertig¬
gestellt und voraussichtlich im August d. J . ausgegeben werden. J

10 .

Berlin,  im Februar 1916.
Reiclisbank-Direktorium.
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Abterg, ilr ., Malmö i. Schweden : - Silvana
Bumlx -iger , Hr . Leut mint , Geesthacht (Elbe ) Rhemhotel -
Ba umarm , Hr . Kfm ., Pforzheim Grüner Wald
Beefcer , FTT., Nienstedten Bellevue
Becker , Erl ., Neuwied Etirstenliof
Bender ich , Br ., Stuttgart Münchener ; Hof
Biergans , Hr . Kfm ., Köln Hotel Viktoria
Bingbender , Er . in . Sohn , Sierck (Löthr .) Kronprinz.
Singel , Hr ., Zur Sonne.
Bisterfeld , Hr . Kfm ., Stuttgart Grüner - Wald
Blokhims , Hr . Korvettenkapitän , Rose
Bondieher , Hr . Ing ., Berlin Hotel Krug
Brandt , IIr . Kfm ., Berlin
Brinkmann , Hr . Augenarzt Dr . m . Fr ., Pforzheim

Nassauer Hof
Brodzsak , Hr . Kfm ., Wongrowitz (Posen ) Goldenes Ross
Calmann , Hr . Bankier , Hamburg Hotel Cordan

Pension Märgare tha
Cohn , Hr ., Rechtsanwalt m Fr . Dessau Nassauer Hof
Dankworth , Hr . Sanitätsrat Dr ., Bad Harzburg

Hotel Adler Badhaus
Häute , Br . Kfm ., Beübronn Wiesbadener Hof
Dagener , Hr . Leutnant m . Pr ., Hotel ; Central
Dießenbacher , Fr ., Karlsruhe Grüner Wald
Diefke , Hr ; Leutnant , 8endig -Eden -Hotel
Kehil , Er ., Nürnberg Schwarzer Bock
Ehaus , Fr . Oberleutnant , Köln Haus Icke
Eilering , Er . Reut . m . Tochter , Aachen Pens . Primavera'
Englich , Hr . Bankdir . u . Rechtsanwalt Dr ., Posen,Pürstenhof
Eppner , Erl ., Hannover Hohenzollern
Erfmann , Hr . in . Fr ., Köln Würzburger Hof
Brtner , Br . Oberstleut . m . Er ., Stolp Villa Ruppreeht
Freifrau von Esebeck , m. 3 Kindern n . Jungfer Metz

Haus Oranienburg
von Fa -ssing , Fr ., Harzburg Hotel Adler Badhaus
von Ferber , Fr . Rittergutsbesitzer m . Tochter , Golda -u-

Sommierau (Westpr .) Goldenes Kreuz
Ficker , Fr . Professor , Strassburg Hotel Nizza
Fiedler , Hr ; Bergwerksdir . m . Farn ., Berlin

Bremers Hotel Regina
Fischer . Hr . Kfm ., Leipzig Hotel Central
Fischer , Hx . Oberstabsarzt Dr ., Museums tr . 10
Fissenö , Hr . Kfm ., Düsseldorf , Hotel Krug
Flach , Hr ., Leutn . u . Frau Hotel Central
Flemtming , ITT., Hannover Höhenzollern
Förster , Hr . Kfm ., St ult gart Reichspost
Frankels , Hr . Kfm ., Dortmund Wiesbadener Hof
Friedrich , Hr . Fahr ., Pforzheim Grüner Wald
Friemann , Hr . Dir ., Witten (Ruhr ) Preussischer Hof
Friider , Hr . Leut . m . Fr ., Hotel Central
Fröhlich , Hr . Leutnant Hotel Central
Gass, Eil ., Basel Schwarzer Bock
Gassern , Hr . Kfm :., Wien Hotel 1 Central
Gat zeit , Hr , Kfm . m . Fr ., Köln Nassauer Hof
Ginsberg , Hr . Fabrikbes . Dr . in . Fr ., Berlin Rose
Ginsberg , Fr .. Berlin Böse
Groos , Hr . Bürgermeister a . D ., Oft’enbaeh Hotel Berg
Gropler , Hr . m, Tochter u . Gesellschafterin , D'hornPension Nerotnl
GrunstVId . Fr ., Halle a . S.
Giindiling , Frl ., Neustadt a . II.
Gustahl Frl ., Nürnberg
Hagematm , Fr . in , Begl .,
Hebin , Hr ., Berlin
Hahnenstein , Hr ., Rehe
Halpern , Hr . in . Fr ., Wien
Häqfern , Fr . Oberleutnant , I.emberg
Hammer , ITT., Leipzig
Hansen , Hr ., Köln

Nassauer Hof
Grüner Wald

Kronprinz
Rose

Rheinischer Hof
Wiesbadener Höf

Hotel Cordan
Hotel Cordan
Taumusstf . 87

Botel Krug

Tage s - Fremden liste
nach den Anmeldungen vom 1. März 1916 .

Heim , Hr . Leutnant , Rendsburg Rheinhotel
Belmerich , Hr . Kfm ., Kassel Goldener Brunnen
Hensler , Hr . Kfm ., Stuttgart Union
Hermann , Fr . Konsul , Berlin Schwarzer Bock
Hexxhoimer , Hr . Kursmakler m. Fr ., Frankfurt Alleesaal
HevnÄnn , Hr . Kfm ., Heidelberg Einhorn
Hildebrand , Fr . Hauptm ., S-pa -nda -u Kaiserbad
Hildebrandt , Hr . Kfm . m . Fr ., Hamburg Hotel Spiegel
Huber , Fr ., Oberstem a . d . Nahe
l'liiek , Frl ., Busendorf (Lothr .)
Hunyady , Hr . Hauptm .. Budapest
Huppertz , Hr ., Strassburg
Issel , Hr . Leutnant , Freiburg
Gräfin Itzenplitz , Berlin
Jölmig , Hr ., Leipzig.
Kapbahn , Hr . Fabrikdir . in . Tochter , Köln Schwarzer Bock
KautlTmuiti . Hr . Fahr ., Stuttgart Hans ».-] Io lei
Kau !. Hr . Kfm ., Berlin Westfälischer Hof
Kiessüng , Ffl, , Heidingsfeld b . Würzburg , Goldener Brunnen
Klaube , Hr . Kfm . m. Fr ., Hannover
Klautzsch , Hr . Leut ., Magdeburg
Klein , Hr ., Landau
Kleiiuuann , Hr . Kfm ., Mannheim
Klipfel , Hr . Generalmajor , Münster
Knaul », Hr . Leutnant,
Köblken , Hr . Ea .br ., Aachen
Konten , Hr . Kfm ., Kül
Ritter von Kramer , Hr . Häupter , in. Fr

Villa Hertha
Residenz -Hotel

Rheinhotel
Einhorn

Preussischer 1 Höf
Rose

Zur Stadt Biebrich

Hotel Central
Preussischer Hof

Zum Erbprinz
Union

Quisisana
Sendig -Eden -Hotel

Villa Royal
Villa Borussia

München
Villa Royal

Schwarzer 1 Bock
Hotel Oetral

Erbprinz
Nassauer Hof

Kramer , Hr ., Königswinter
Krell , Hr,
Kress , Fr ., Frankfurt
Kuhn , ll ;r . Kfm :., Frankfurt
Kuntz , Hr . Kfm . m. Sohn , Charlottenburg

Europäischer Hof
Langenberg , Hr . Kfm ., Frankfurt Zur Stadt Biebrich
Lehmann , Hr . Leutnant , Oberreifenberg i . T , Hotel Central
Lehmann -Lieber , Hr . Kfm , Antwerpen Quisisana
Leis , Hr . Student , Kassel Reichspost
Lieber , ITT,, Berlin Quisisana
Lömmer , IIr , Biebrich Zur Könne
r.ösii , Hr , Bad Kiesling , Goldenes Ross
Mayen , 11r . Kfm , Limburg Union
Vieth , Fr , Sehw .-Gmünd Schwarzer Bock
Ätiesegodes , Ilr . Dir . m . Schwester , Brennen Imperial
Möller , Hr . Leutnant , Hotel Central
Morel , Hr . Kfm , Hamburg Metropole ii . Monopol
Müllensieferi , Hr . Fa .br , Crengeldanz Pmissischen Höf
Müller , Hr . Kfm , Wehen Zur Sonne
von Mn,.Ihm , Fr . Rittergntsbes .. Sossnöw (Westpr .)

Schwarzer Bock
Neseisser , Hr . Dir , Bonn Preussischer ' Hof
Netter , Hr , Strassburg .Nassauer Hof
Neubauer , Hr . Kfm , Berlin Grüner Wald
Neuburger , Br . Kfnt , Regensburg Palast -Hotel
Osann , Fr . Dr . m . Kindern n . Kinderfrl , Frankfurt

Fremdenheim , International
Papedieck , Hr . Kfm , Berlin Grüner Wald
Pataky , Hr . Kgl . Rat u . vereid . Patentanwalt nt . Fr , HaagKreklelstr . 5

Preussischer Hof
Preussischer Ilöf

Hotel Nizza
Haus Icke

Villa Ruppreeht

IVrrake . Hr . Leutnant , Stadtlohr
Perrake , Fr . Fahr , Stadtlohr
Persifefil , Hr . Fabrikbes , Hamburg
Beters , Frl , Schwerin
Prange , Fr . Pastor u . Begl , Orlau
Kahl . Hr . Rechtsanwalt , Limburg
Reinicke , Hr,
Reuss , Hr . Kfm , Hamburg
Richter , Hr . Rittmeister , Frankfurt
Rösel , Fr . Dr . m . Kind , Frankfurt

Hotel Berg
Alleesaal

Wiesbadener Hof
Reichspost

Villa Borussia

Eoesler . Hr . Fahr , Leipzig Europäischer Hof
Eohde , Hr . Dr . niSfed, Ui. Fr , KönigSbruiui (Sa .)

Haus Pasqual
Rohde , Frl , Danzig Rheinischer Hof
Rosenheuer , Fr . in . Nichte , Würzburg " Schwarzer Bock
Rosenthal , Hr . Kfm , Wetzlar Alieesaal
Rottsseftt , Hr . Fabrikbes , Friedrichsdorf

Sanatorium Dr . Dornblüth
Ruhmkorff , Hr . Ing . in . Fr , Köln Reichspost
Sahm , Ilr , Rehe Wiesbadener Hof
Sanz , Hr , Heidelberg Zur Stadt Biebrich
Saucke , Hr . Oberleut . m . Fr , Darmstadt Taunus -Hotel
Freiherr von -Schade , Hr . Oberleutnant , Münster

Schwarzer Bock
Scherf , Hr , Gr .-Kochberg Einhorn
Schilling , Hr . Fabrikdir , Köln Schwarzer : Bock
Schmidt , Frl , Welterod Pension Margaretha
Schneider , Hr . Kfm , Metz Taunusstr . 8
Schönwolff , Hr . Reut . m . Fr , Losch Witz (Sa .)

Goldenes Kreuz
Schüffuer . Fr . in . Sohn,
Sehiitt , Hr . Dir . in . Fr , Köln
Schuhnrann , Hr , Oberleut . m . Fr , Fürth
Schwiemaifn , Hr . Dir , Bonn
Sievert , Fr . in . Tochter , Oberstem
Silber , Ilr . Kfm , Berlin
Stamm . Hr . Fabrikdir , Neuss
Stamm . Hr . Kfm , Höhr
Sfeinitz , Hr . Kfm , Berlin
Stosser , Hr . Kfm , Barmen
Kammerherr von Strahl m . Fr.
StrausSi Hr , Marburg-
Straus , Hr . Kfm , Stuttgart
Stürmer , Hr . Kfm . m . Fr , Essen
Stulcenberg , Br . Kfm , Lemgo

Villa Olanda
Hotel Berg;
Reichspost

Pieussisfehef Höf
Zum neuen Adler

Grüner Wald
Metropole u . Monopol

Union
Grüner Wald

Pension Columbia
Philippsruhe Wilhelms

Palast -Hotel
Grüner Wald

Pension Columbia
Grüner Wald

Tacke , Hr . Dr . med , Marineoberstabsarzt , Kiel
Kölnischer Hof

Thürnier , Hr . Fabrikbes , Marienburg , Westpr , Hotei Bender
Trutmann , Hr , Wattwil (Schweiz)
Ut,ermann , Hr . Fahr , Annen
Wagner , Hr , LangenschwaTbach
Wagner , Hr , Weilbufg
Wisset , II >. »t . Fr,
Weber , Fr . in . Kind , ElbciTeld
Wecker , Hr . Kfm , München
W -l, .-r . Hr . Kfm , Herford
Wibhelpath , Hr . Fahr , Wald (Rheinl .)
Wdnscbaal , Hr , Strassburg
Woiß , Fr , Neustadt a . H.
Woiß , Hr . St ad trat,  Sehw .-Häll,
WitmleiTv , Fr , Frankfurt
Zorn , Hr . Kfm , Bonn

Rheinischer Hof
Preussischer Hof

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Zur neuen Post
Pension Amschier

Einhorn
Grüner : Wald
Hötei Krug"

Villi Violett»
Grüner Wald

Schwärzer Bock:
Fremdenheim International

Hansa -Hotel

Bericht Aber den Fremdenbesnch.
Seit Jen» 1. Jan, angekommena Freut Je

Passanten Kur¬
gäste

ZteMMne»

Bis 29. Februar . . . , 8 089 6 984
;

liö7S '-
Am 1. März . . . . 182 74 3 aäe

Zusammen . . 8 241 7 f 58
■
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Für die Aufstellung der Liste vorantwortlith
Städtisches VerkehrsbCfro.

HOTEL QUISISANA am Kurhaus, Parkstrasse5. Fremdenliste vom 26. Februar 1916.
Rittersntsbes Graf u Gräfin v Königsmarck m. Bed, Herr 0 . Garrels u. Frau . Oberleut. Nazmi, Hr. R. Zichner u. Frau . Herr Ney u. Frau u. Frl . Meyer. Fabrik direkter Dr. Duda. Herr
Suermondt u.‘ Frau . Hauptm . Schmidtmam, Herr Blaauw m. Farn. u. Bed. Kaiseri Generalkonsul Kriefi. Leut. v. Eickstedt . Herr Jahn . Frl. B. Goossen Hauptm. Runge Herr Taunay. Leut.
Penner . Frau G. v. Schmidt geb. v. Kufschenhach. Frau R. v. Zitzewitz göb. v. Gottberg . Freiherr v. Pohl. Rittm . v. Pogrell Frau Komme™« ,rat Berger-Becker. Frau Schlösser Frau
F Steinhcimr n Frl Herma Wendorf Leut von Flügge u. Frau . Eapitänleut . Schwarte u. Frau . Herr Vipk u. Frau . Rittmeister v. Bulow. Prof. Reissert u. Familie Leut. Braeseckeu Dr.
Pkul Kefler u FrS ' 0h7rst von Sandrast u. Frau Frau Gräfin v. Lahberg m. Frl Tochter u. Bed. Oberleut Freiherr v. Üslar-Gleichen m. Frau u Frl . Tochter. Major v. SctolFt* Herr

Frl Hämiie Rittmeister v Lierss Frl v. Klitzirtg. Fabrikbesitzer Hillringhaus . Frau Braesecke. Hauptm. v. Gizycki u. Frau . Oherleut. Hermann. Herr G. Pfeifer. EzzelL
Flau Generallent v «Srg u Bef Srltleut Graf v Dürrenb rf mit Frau Gräfin v. Dürrenberg u. Bed. Frau General Freifrau v. Waldenfels u. Frl . Freiifi v. Waldenfels. KSpBaleutn.

— Residenztheater. Morgen Samstag wird auf all¬
gemeinen Wunsch der musikalische Schwank „Die
Schöne vom Strande“ wieder in den Spielplan aufge¬
nommen und am Sonntag abend das überaus wirksame
neue Lustspiel „Der Gatte des Fräuleins “ wiederholt.
Sonntag nachmittag wird Blumenthals Lustspiel „Die
grosse Glocke“ zu halben Preisen gegeben . Auf den am
Montag stattfindenden „Heiteren Rokoko-Opern -Abend“,
Gastspiel von Sofie Heyman-Engel unter Mitwirkung
von Anton Sistermans und Max Mensing wird noch¬
mals aufmerksam gemacht . Dutzend - und Fünfziger¬
karten haben zu dieser Veranstaltung Gültigkeit, der
Vorverkauf hat bereits begonnen.

— Thäliatheatef. Ein Romanschriftsteller, der vor
Jahren in seiner ungarischen Heimat vergöttert , wird
jetzt nach seinem Tode durch den Film der Allgemein¬
heit näher gebracht . Maurus Jokais „Die armen
Reichen“ ist das erste Werk des grossen Dichters,
welches unter Walter Schmidthässlers Leitung verfilmt
wurde . Bilder von fabelhafter Stilechtheit, Szenen aus
der Puszta und den Bergen Siebenbürgens , eine
spannende Handlung bis zum letzten Augenblick
stempeln das Werk zu einer der schönsten Schöpfungen
der Filmkunst . Der urwüchsige Komiker „Bumke“
trägt in dem Schwank „Die Landkur “ zur Erheiterung
der Besucher bei und die neuesten Aufnahmen von allen
Kriegsfronten sind diesmal besonders interessant ..

Literatur, Wissenschaft und Kunst
— Eiserne Statuetten unserer Heerführer. Das Rote

Kreuz, hat einer Reihe der hervorragendsten Bildhauer
den Auftrag erteilt, Statuetten unserer Heerführer zu
schaffen, die in kleinem Maßstabe in Eisenguss her¬
gestellt und zum Besten des Roten Kreuzes vertrieben
werden sollen . Die Figitren werden in einsiebtel der

Lebensgrösse ausgeführt . Den Kaiser wird Professor
Gerhard Janenscli modellieren, Professor Hugo Lederer
Hindenburg , Emst Wenck v. Ludendorff ; Fritz Klinisch
Generalfeldmarschall v. Bülow, Professor August Kraus
die v. Mackensen und Kluck. Aus München beteiligen
sich Professor Hermann Hahn , der eine Statuette des
Kronprinzen Ruprecht von Bayern modelliert, und Pro
fessor Fritz Behn.

Kleine Nachrichten . Elisabeth Böhm van Endert
vermählt sich diesei Tage mit dem Direktor der Deutschen
Gramophon-Gesellschaft Leo B. Kohn.

ar . Der e r s t e- weibliche N o t a r in Sc h weden.
Der Güta -Geriehtsbof hat Karin Herumim eand . iur . zum
Notariat des Gerichtshofes ztigelassen.

I 111 Berliner Künstlerhaus wird im Frühjahr eine Aus¬
stellung bulgarischer Kunst  und bulgarischen
Kunstgewerbes erößnet , werden . Der Überschuss der Aus¬
stellung ist für die Liebes werke der Königin Eleonore von
Bulgarien bestimmt.

Sport -Nachrichten.
— Der Kaiserliche Yachtklub hielt in Kiel seine

Generalversammlung unter der Leitung des ersten Vor¬
sitzenden , Admiral v. Arnim, ab. Auf die dritte Kriegs¬
anleihe sind 250 000 Mark gezeichnet worden , wodurch
der für Kriegsanleihen hergegebene Betrag auf
537 000 Mark steigt . Für das neue Jahr sind keine
offenen Segelregatten geplant . Wenn jdie Kriegsver-
liältnisse es zulassen, sollen im Sommer Wettfahrten für
kriegsschiffsboote abgehalten werden . Der Vorstand
wurde wiedergewählt . Die Zahl der Klubmitglieder
beträgt 3553; 168 Mitglieder sind bislang auf dem Felde
der Ehre geblieben.

— Ergebnisse der grossen Davoser Skirennen am
26. und 27. Februar . Es beteiligten sich in 14 Kon¬
kurrenzen 300 Läufer upd Läuferinnen. Dauerlauf für
Senioren, 15 Kilometer : 1. Maurer -Davos, 2. Hochhol-
dinger -Flosters , 3. Leutnant Parödi , Bat. 93. Lauf für

Junioren , 6 Kilometer : 1. Marugg -Klosters, Slalom:
1. Wafescha-Davos, 2. Lt. Parödi , 3. Engi43avoS-
Damenlauf : 1. Frl . Engi , 2. Frl . Gredig , 3. Frl.
Baeehtold. Grosser Sprunglauf auf der Boigenschanze
für Senioren : 1. Geromini-Davos, 2. Maurer -Davos,
3. Lt. Parödi , 4. Hitz-Klosters, 5. Marugg -Klosters.
Kombinierter Lauf und Wanderbecher von Davos:
Anton Maurer -Davos, wie 1915.

Bibliothek*
— Westermanns Monatshefte . Märzheit . Lore

Donowsky . Roman von Gotthard Kurland , — Was bleibt:
Gedicht von Ernst Zahn . — Das Mittelmeer des Nordens.
Bilder , Erlebnisse ühd Gedanken von der Ostsee . Von
Gustav Langen (illustriert ) . — Aus einem zeitlosen Tage¬
buch . Von Marie von Ebner -Eschenbach . — Es streut der
Sämann seine Saat . . . Eine soziale Anregung von Gertrud
Hermes . — Die Entartung der modernen englischen Gesell¬
schaft . Von Hermann Conrad .- Grünes Land . Erzählung
von Ingehorg Maria Sick . — Paul Meyerheiiii . Von Hanns
Rechner (illustriert ). — Das Märchen von Ealdnm . Von
Hermann Hesse . — Kulturgefahren . Von Reinhold Seeberg.
— Beim Ostheer . Skizzen in Wort und Bild von Fritz
Kaufmann (illustriert ). — Brot und Wein . Von Waidemai
Bonselsi . — Das Kind in der tragischen Dichtung .der
Griechen . Von Prof . Dr . Karl Heinemann . — Handwerk
und Kunstgewerbe IVSchmuckkunst (illustriert ). — Dra¬
matische Rundschau . Von Friedrich Düsel (illustriert ). —
Früchte der Not —- Früchte der Dauer . Von Dr . Alexander
Elster . — Deutsche Grösse . Ein Zeitgedicht nach Schillers
Entwurf von Friedrich Lienhard . — Der Weltkrieg . Zeit¬
geschichtliche Monatsberichte von Prof . Dr . Gustav Roloff.

Bringt euer Gold zur Reichsbank!

Für die Sehriftleitung verantwortlich:
W. Müller,  Wiesbaden . Sprechstunde der Schriftieitung:
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.
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Feine bürgerliche Küche.
Heinrich Krug.
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Hotel and Badhaus
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aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.
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Unter dem gleichen Vorstand?

Christliches Hosp:
Oranienstrasse 58.

iz II.

herrlich
gelegen.

Cafe L RestaurantBahnholz schöner
Ausflugsorl

in >/? Stunde durchs Dambachtal , vom Neroberg in 35 Minuten erreichbar
Schöne Fremdenzimmer mit u. ohne Pension Kurtaxe frei. Teleph . 432

Oranienstrasse 58 . 17866
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Nikolasstrasse Nr. 5
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.17966
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DE Kais.Friedr.PlatzNr.2
(Tel . 242)

L.RETTEN MAYER Königl.Hofspediteur.
Spedition— Gepäckdienst— Lagerung.

Roll -Kontor
Güterbestätterei der lönigl.Preuss.Staatsbalm
Büro : Südbahnhof 7 Fernsprecher 917 u . 1960.

Pension Erika

J. & G . ADRIAN
Königl Hofspediteure

——  Wiesbaden =
UnhoifllQIIOlinitl 'O V011 und nach allen plätzen  17660a
mULiulLI dNopUl IG Stadtumzüge. Übersee-Umzüge ohne Umladung

Grosse moderne Möbellagerhäuser

Taunusgli *. 28 , li . 17875
feine rnobl . Zimmer , kleine Preise
mit voller , best . Verpflegung . Kmpf.
vom Deutschen Offizierverein.

Spart Brotmarken.

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen. _ __

4 » JMrgKM Nr . 40,.
Freitag ., SeU 3 . MärzlMO» 4. FsHrgarrg Nr » 40

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 3. März l . Js . nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein¬
geladen.

Tagesordnung:
1 Antrag auf Gewährung eines monatlichen Beitrags von

10000 M an das Kreiskomitee vom Roten Kreuz für Zwecke
der Abteilung IV . . ..

2 Tfeftfehuna der Normalemhertsprerfe für Straßenbauten für
das Rechnungsjahr 1916. 33« . Bau -A. .
Bescblubfassunq über den Penstonrerungsantrag emes Bei¬
geordneten und Festsetzung des Ruhegehalts . Ber . Org .-A.

4. Vorzeitige Verleihung des Bürgerrechts nach 8 6 der Stadte-
ordnimg vom 4. 8. 97 . Ber . Org .-A.

5. Neuwahl eines Mitgliedes der Einkommen steuer-Veranlaguugs-
kommission. Ber . Wahl -A. .
Neuwahl einer Armenpflegerm ur den VIII . Armenbezirk.
Eingabe der deutschen Gesellichaft für Mutter - und Kmdes-
recht in Charlottenburg betr . Einrichtung von Parkpillstuben.
Penfioiiikrung eines städtischen Beamten.
Beschlußfassung in einer Nachtaßsache.

Wiesbaden , den 26 . Februar 1916. 1349
Der Vorsitzende

der Stadtverordnetcn -Versammlung.

6.

8.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf den
1 Juli 1916 gekündigt , von welchem Tage ab eine weitere Ver-
zinsung derselben nicht mehr stattfindet

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
Stadthaupikasse dahier , bei dem Bankhause S . Bleichröder zu Berlin,
oder der Niederlasftma der Bank für Handel und Industrie zu
Frankfurt a M . tu der nach dem Fälligkeitstermin folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen find noch nicht zur Einlösung ge¬
kommen: Zum 1. Juli 1915 P . 15 834 920 zu je M 200 -
Q. 824 zu -V 500 — B, 1217 zu M  1000.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1915. 1163
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Bei der am 3. Dezember 1915 erfolgten 29. Verlosung behufs

Rückzahlung aus die 3i/ 20/0ige Stadtanleihe vom 1. Januar 1887
imBetragevon 1800 000 ''2  wurden ^ 8^ ° Nummern gezogen

Buchstabe T . zu 200 M Nr . : 18 42 46 50  84 104 136 144
192 209 228 236 265 293 831 352 380 395 482 433 437 475 481

Buchstabe U . zu 500 Ji  Nr . : 28 57 114 170 194 212 235
251 268 316 335 359 372 426 452 472 517 o26 582 590 603
604 620 671 683 701 705 735 741 789.

RniMabe V. ;ui 1000 M Nr . : 27 37  55 8 < 94 96 111 140
179 180 204 24? 265 282 294 314 333 376 392 402 421 437
488 544 553 614 629 747 797 801 841.

Buchstabe W. zu 2000 M Nr . : 18 35 46 68 90 108 110
124 142 175

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung aus den
Juli 1916 gekündigt, von welchem Tage ab .eme weitere Ber-
■ina derselben nicht mehr stattsindet . Die Rückzahlung erfolgt

nach Wahl der Inhaber bei der Stadthauptkasse hier , oder bei der
Deutschen Vereinsbank zu Frankfurt a . M . m der nach dem Fälligkeits¬
termine folgenden Zeit.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1915 . , ubl
Der Magistrat.

1
zin

Bekanntmachung.
Bei der am 8. Dezember 1915 erfolgten 32. Verlosung behufs

Rückzahlung auf die anfangs 4 ° o, jetzt 3>/s "/mge Stadtanleihe
vom 15 August 1883 von 3088200 ^ stnd folgende Nummern

^ ^ BÜchstabe' l ' . zu 200 M  Nr . : 62 89 102 104 116 160 203
233 237 259 286 289 309 -385 415 423 444 458 492 533 540
560 584 608 626 637 657 695 753 862.

Buchstabe <J. zu 600 M Nr . : 17 18 39 74 75 141 206 2- 6
270 9"5 009 363 394 403 477 555 561 59.7 612 617 649 670
691 734 766 809 826 839 843 874 892 913 932 943 951 991

Buckistabe R zu 1000 M Nr . : 10 20 86 9 ) 123 186 231
264 022 373 390 429 448 520 602 625 729 770 796 818 857
868 900 904 929 964 980 1003 1022 1046 1074 1091 1110
1125 H44 1157 1175 1188 1210 1225 1226 1304 1321 1352
1376.

Buchstabe 8 . zu 2000 M Nr . - 13 35 48 111 134 198 221
260 299 315 342 396 431 461 477 493.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit ziir öffentlichen Kenntnis gebracht:

a) § 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesehbiiches:
Mit Geldstrafe bis zu 60 Ml . oder mit Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Heiden
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuersangenden
Sachen Feuer anzüudet.
b) ß 44 des Feld- und Forstpolizcigesetzes vom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder Haft bis zu 14 Tagen
wird bestraft , wer : - ™ - . . . . .

1 mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder
sich demselben in gefahrbringender Weife nähert;

2 im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen
läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt;

3 . abgesehen von den Fällen des 8 368 Ni . 6 des St ^asgeseh-
buchs , im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben rm
Freien ohne Erlaubnis des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk
ber Wald liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis des
zuständigen Forstbeamten Feuer anznndet , oder das ge-
stattetermaßen angezündete Feuer gehörig zu beausfichtigen
oder auszulöschen unterläßt ; o

4. abgesehen von dm Fällen des 8 369 Nr . 10 des Straf¬
gesetzbuchsbei Waldbränden , von der Polizeibehörde dem
Örtsvorsteher oder der Stellvertreter oder dem Forstbesitzer
oder Forstbeamten zur Hilfe aufgefordert , keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nach¬
teile genügen konnte.

c) Regiernngs -Polizei-Berordnung vom 4. März 1889.
Mit Geldstrafe bis zu 10 Ml ., im Unvermögensfalle mit ver¬

hältnismäßiger Haft wird bestraft , wer tn der Zeit vom 15. Marz
bis 1. Juni in einem Walde autzerhalb der Fahrwege Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht.

Wiesbaden, -den 7. März 1913. 1361
Der Oberbnrgermcister.

bar erstattet . Es bleibt jedoch in allen Fällen dem Arbeitgeber
überlassen , mit dem Versicherten anderweit eine Vereinbarung zu
treffen, wie der Beitragsteil zu erstatten ist.

Wiesbaden , den 28. Februar 1916.
Der Regierungspräsident,

gez. v. Meister.
Wird veröffentlicht. 1362

Wiesbaden , den 14. Februar 1916.
Der Magistrat.

Ausgabestelle für die Angestelltenversicherung.

Holzversteigerrmg
im Stadtwalde Distrikt O. -Gehrn

Montag , den 6. März d. Js ., vormittags.
Es kommen zum Ansgebot:

1. 182 Rmtr . Buchen Ŝcheitholz.
2. 230 Rmtr . Buchen Prügelhotz,
8. 3600 Buchen Wellen.

Das Holz lagert durchweg an guter Abfahrk
Zusammenkunft vormittags 10 /̂g Uhr vor Kloster Klarental

„Znm Jägerhaus ".
Wiesbaden , den 29. Februar 1916. 1359

Der Magistrat.

Laden -Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen vom 1. April 1916 bis zum

31 Mürz 1917 folge,we Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 33 - 86 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 16 - 19 „ desgl.
20 —21 „ einem darüber liegenden Raum.

Die beiden letzten Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote find bis zum 15. März ds . Js ., nach¬

mittags 6 Uhr , an die Unterzeichnete Verwaltung emzurerchen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Rechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden , den 29. Januar 1916 . 12,6

Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 180 des Versicherungsgesetzes für Angestellte

vom 20. Dezember 1911 sR. G. Bl . S . 989) in Verbindung mrt
8 320 daselbst und dem Erlaß des Herrn Ministers für Handel
und Gewerbe vom 26. Dezember 1915 III 5416 besttmme

^Wird ^ vas Entgelt von Dritten gewährt , so ist der Versicherte
verpflichtet, feinen Beitragsteil dem Arbeitgeber in bar zu erstatten,
wenn ihm dieser nachweist, daß er den vollen Beitrag entrichtet hat.

Besteht das Entgelt nur in Sachbezügen , so rst der Arbert-
geber berechtigt , von diesen Abzüge zu machen , deren Wert dem
Beitragsteile des Versicherten entspricht.

Für die Berechnung dieses Wertes sind die nach § 2 Abs. 2
für Angestellte festgesetzten Ortspreisedes 'Versicherungsgesetzes

maßgebend . . _ _ , ,
Die Befugnis des Arbeitgebers , solche Abzüge zu machen be¬

steht nicht, wenn der Versicherte dem Arbeitgeber fernen Anteil tn

Restaurant -Verpachtung.
Vom 1. April 1916 ab soll der Restaurationsbetrieb auf

unserem Ball -Spielplatz Blumenwiese auf die Dauer eines Jahres
neu verpachtet werden.

Schriftliche Angebote sind bis znm 15. März ds . Js ., nach¬
mittags 6 Uhr , an die Unterzeichnete Verwaltung einzureichen.

Die Bedingungen des Pachtvertrages können auf unserem
Rechnungsbureau eingesehen werden.

Wiesbaden , den 29. Januar 1916. 1276
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 3 Joppen , 3 Westen, 3 Hosen, 3 Mützen

und 8 Litewken für Beamte des städtischen Kurtaxbüros soll ver¬
geben werden. Bezügliche Angebote sind bis 1.5. März 1916 unter
Angabe der Preise und Beifügung von Stoffproben verschlossen an
das Unterzeichnete Büro einzureichen. Lieferungsfrist bis 15. April
1916. Alles Nähere ist im Kurtaxbüro zu erfahren.
1355  Städtisches Kurtaxburo.

Bekanntmachung.
Die städt . öffentliche Lastwage in der Schwalbacher Straße

iitb . werktäglich in der Zeit vom 16. Sept . bis emschl. 15. Märzhrtn 7 Ttfii* iiormtttcxQ$ 7 üfir itüwmtttooÄ tnwird . werktäglich rn der L)elr vom iv . ^ >epr. ors
ununterbrochen von 7 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten.

Wicsbade », den 15. September 1915. Etkdt. «k,ise»Mt.

iS
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Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
ersucht:

1. des ledigen Dienstmädchens Maria Ackerknecht, geboren am
5. Dezember 1891 zu Wiesbaden.

2. des Büfettiers Albert Berger, geboren am 25. Februar
1872 zu Feuerbach.

3. der ledigen Emma Best, geboren am 25. September 1883
zu Baden-Baden.

4. der Dienstmagd Juliane Bettinger , geb. am 13. März
1896 zu Uffhausen.

5. des Buchhalters Karl Buch, geboren am 29. April 1880
zu Niederhofheim.

6. des ledigen Dienstmädchens Katharina Deffren, geboren
am 8. Juli 1893 zu Ludwigshafen.

7. der ledigen Büglerin Johanna Emmel, geboren am
22. Juli 1891 zu Bleidenstadt.

8. der ledigen Buchhalterin Hedwig, Frieda Fischer, geboren
am 18. September 1880 zu Markkleeberg.

9. des Taglöhners Max Gaebel, geboren am 22. Juni 1876
zu Brieg.

10. der ledigen Allna Keiin, geboren am 25. Febr. 1882 zu
Ludwigshafen.

11. der Ehefrau des Artisten Martin Kratzmann, geschiedenen
Efftger, Marie Luise geb. Morgens, geboren am 17. September
I8»7 zu Geyer i. S.

12. der getrennt lebenden Ehefrau Karl Kreß , Babette geb.
Dezius, geboren am 11. November 1880 in Winkel.

13. des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geboren am 27. Febr.
1864 zu Kirn.

14. Christian Küster, geboren am 7. Jan . 1875 zu Düsseldorf.
15. der Plätterin Anna Kujak, geboren am 15. Oktbr. 1876

zu Sommin.
16. des Fuhrknechts Albert Maykoivski, geboren am 12. April

1867 zu Niedeck.
17. der ledigen Ludiska Marschall, geboren am 24. Nov. 1877

zu Bauerbach.
18. der ledigen Dienstmagd Marie Maurer , geboren am

13. Mürz 1892 zu Wiesbaden.
19. der ledigen Margarete Muth , geboren am 14. Dezember

1895 zu Fürth.
20. des Tapezierergehilfen Otto Meißner, geboren am

3. März 1885 zu Altena.
21. des Mechanikers Paul Ritsert , geboren am 21. Dezember

1892 zu Wiesbaden.
22. der Dienstmagd Berta Rnhmling , geboren am 30. Mai

1884 zu Neuwandrum.
23. des Maurers David Ruwedel, geboren am 31. Januar

1851 zu Wisper.
24. des Schneiders Ludwig Schäfer, geboren am 14. Juni

1869 zu Lohrbach.
25. des Schreiners Philipp Schmitt, geboren am 11. April

1877 hier.
26. der ledigen Haushälterin Marg . Schmitz, geboren am

19. August 1884 zu Cottenhetm bei Koblenz.
27. der ledigen Karoline Schöffier, geboren am 20. März

1879 zu Weilmünster.
28. des ledigen Hausmädchens Elisabeth Siegler , geboren

am 4. Januar 1890 zu Heubachi Odenwald.
29. des Taglöhners Christian Vogel, geboren am 9. Septbr.

1868 zu Weinberg.
30. der ledigen Büffetiere Marie Weischedel, geboren am

. 8. September 1*84 zu Mainz.
31. des Taglöhners Karl Wetzel, geboren am 9. November

1863 in Horhausen.
32. des Taglöhners Emil Wind, geboren am 20. Juni 1879

zu Reichenau.
33. des Agenten Michael Wirth , geboren'am 16. März 1854

zu Geroda.
Wiesbaden, den 1. März 1916. 1858

Der Magistrat, Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

betr. Errichtung von Neubauten an neuen Straßen.
Alle Bauinteressenten, welche an projektierten oder an noch

nicht fertig ausgebauten Straßen (im  Sinne des § 9 Abs. 2
der Baupolizeiverordnung vom 7. Februar 1905) Neubauten
errichten wollen, machen wir hierdurch darauf aufmerksam, daß
die Baugesuche stadtseits erst dann nach § 2 des Straßenbau¬
statuts auf Genehmigung begutachtet werden können, wenn
folgende Vorbedingungen in erster Linie erfüllt sind:

1. Der Baudlock, "in welchem das Baugrundstück liegt, muß
zweckmäßig zu Bauplätzen vollständig so aufgeteilt sein,
daß wesentliche Grenzverschiebungen in bezug auf die
Anzahl der arrondierten Baustellen nicht mehr eintreten
können. Die Aufteilung ist so vorzunehmen, daß sie
weder dem öffentlichen Interesse widerspricht, noch die
Interessen einzelner hierdurch geschädigt werden.

2. Den Magistratsbeschlüssen vom
entsprechendmuß die betreffende neue Straße bzw. der
Straßenteil von Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung
und im Anschluß an eine bereits bestehende Straße au

fluchtlinicnmäßige Breite und planmäßig freigelegt, mit
Kanal-, Wasser- und Gasleitung , sowie mit einer vor¬
läufigen Befestigung der Fahrbahn in der ganzen
Breite , bestehend aus gedecktem Gestück mit provisorischer
Überpflasterung, versehen sein.

Da die Erfüllung 'dieser Vorbedingungen erfahrungsgemäß
längere Zeit beansprucht, jedoch stets von dem an die neue
Straße zuerst anbauenden Bauherrn nachgewiesen werden muß,
so wird den Bauinteressenten dringend empfohlen, ihre Anträge
auf Straßenausbau möglichst frühzeitig dem städtischen Straßen-
bauamt einzureichen und auch die verlangte Bauplatzeinteilung
rechtzeitig zu bewirken, um Verzögerungen in der Abfertigun
der Baugesuche zu verhüten. Als zweckmäßig hat es sic
erwiesen, gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die
König!. Polizeidirektion ein zweites Gesuch unter Beifügung
eines vorschriftsmäßigen Lageplanes mit Darstellung der ganzen
Fläche des betreffenden Bäublocks in dreifacher Ausfertigung
an den Magistrat einzureichen, zwecks Einleitung der zur recht¬
zeitigen Erledigung aller baustatutarischen Verpflichtungen mit
den Bauherren notwendigen Verhandlungen.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1907.
Der Magistrat, Tiefbauamt.

Wiederholt veröffentlicht im Februar 1916.
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Das Tragen der langen Hutnadeln ohne jegliche Schutz¬

vorrichtung an den spitzen Enden, wie dies gegenwärtig von den
Damen zu geschehen pflegt, hat wiederholt zu berechtigten Klagen
Anlaß gegeben.

Die meist über den Hutrand hinausragenden Nadeln sind
für Dritte insofern gefährlich, als sie sich an ' den spitzen Nadeln,
namentlich im Gesicht sehr leicht verletzen können, wie dieses hier
und Zeitungsnachrichten zufolge auch anderwärts schon ge¬
schehen ist.

Für etwaige Körperverletzungenoder sonstige Schäden, die
durch die Hutnadeln verursacht werden, sind die Trägerinnen
derselben haftbar.

Ich nehme daher Veranlassung, vor dem Tragen der langen
Hutnadeln ohne Schutzvorrichtung an deren spitzen Enden ein¬
dringlich zu warnen mit dem Anfügen, daß ich im Nichtbeach-
tungssalle genötigt sein würde, das Tragen der langen Hut¬
nadeln ohne Schutzvorrichtung aus allgemeinen Sicherheits¬
gründen im Wege der Polizeiverordnung zu untersagen.

Hierbei mache ich gleichzeitig darauf aufmerksam, daß
Schutzvorrichtungenfür Hutnadeln in Form von Aufsteckknöpfen
in allen größeren Damenhutgeschäften der hiesigen Stadt zu
haben sind.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1915.
Der Polizei-Präsident.

1179 b. Schenck.

Metallbeschlag nähme.
Warnung.

Das Publikum wird wiederholt vor Nachlässigkeit in der Ab¬
lieferung der beschlagnahmten Gegenstände gewarnt.

Insbesondere müssen die Zeiten, die in den nach Buchstaben
ausgegebenen Eigentumsübertragungen vorgcschricben sind, ein¬
gehalten werden.

Bei dem später sicher zu erwartenden Andrang infolge falscher
Ablieferung werden alle nicht bestellten Ablieferer ohne weiteres
zuriickgewiesen und setzen sich der zwangsweisen Einziehung aus.

Bis auf weiteres können auch noch unangemeldete Gegenstände
angenommen werden.

Wiesbaden, den8. Februar 1916. 1306
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von 750 Badetücher, 500 Handtücher, 500 Fuß¬

tücher, 200 Schutzrücher, 25 Packtücher, 100 Bademäntel für die
Städtische Bäderverwaltung soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung an hiesige Interessenten verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Muster können
während der Bormittagsdienststunden im Bureau des Städtischen
Kaiser Friedrich Bades eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) und
zwar bis zum 9. März 1916 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Wäscheangebot" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis Freitag, den 10. März 1916,
vormittags 11 Uhr an das Kaiser Friedrich Bad einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschügsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 23. Februar 1916.

1344 Städt . Bäderverwaltung.
Verdingung.

Die vorkommenden Ausbesserungen an Wasserstiefeln im
Rechnungsjahr 1916 sollen verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können

Freitag , den 3 . März 1916 . Nr . 40.

toäfjrcnb der Vormittags -Dienststunden beim Kanalbauamt,
Rathaus , Zimmer Nr . 57, eingesehen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 0.50 Mk.
bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 13. März 1916, vormittags 11 Uhr im
Zimmer Nr . 57

des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungs-Formular eingere-chten Angebote werden bei der Zu-
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage . 1357
Wiesbaden, den 25. Februar 1916.

_ _ Städtisches Kanalbauamt.

Gestorben.
Am 26. Februar . Rudolf Feix, I I . Stationsassistent a. D.

August Klaas . 74 I . Schreiner Josef Schäfer. 53 I . Bertha
Ullrich, geb. von Dreden. 68 I . Johanna Schneider, geb. Eckarth,
31 I . Josef Schlotmann, 19 I . Charlotte Fischer, geb. Nehren,
82 I . Adele Kohlhofer, 2. I.

Am 27. Februar. Taglöhner Johannes Merkel. 68 I . Dienst¬
mädchen Katharina Einig, 18 I . Realgymnasialprofessor August
Schmitt. 67 I . Frieda Spittler , 3 I . Schülerin Hedwig Kleine,
9 I . Margarete Hölzelhammer, geb. Freund, 49 I.

Am 28. Februar . Rentner August Thomae. 74 I . Margarethe
Neumann, geb. Jäger , 69. Coletta Erb, geb. Wald, 59 I . ' Betty
Halpern. geb. Rockach, 71 I.

Am 29. Februar . Anna Lindpaintner, geb. Fachinger 89 I
Schlossermeister Georg Bröning , 72 I . Bertha Heller, 1 I . Bau¬
aufseher a. D. Heinrich Herborn, 79 I . Margarete Schuster, 4 I.

Am I. März . Lehrer a. D. Christian Schäfer, 56 I . 1360
Kgl. Standesamt.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 2 0.

Tagesordnung der ordentlichen Generaiversammiung
am Dienstag , den 7. März 1916,

abends 8 ^ Uhr,
im Saale der Wartburg,

Schwalbacher Strasse 51, dahier,
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 1915;
2. Neuwahl v̂on vier Aufsichfcsratsmitgliedern anstelle der

nach § 17 der Satzungen ausscheidenden Herren : Rechts¬
anwalt und Notar Justizrat Dr . Alexander Alberti
Kaufmann nnd stellvertretender Handelskammerpräsident
Ludwig Daniel Jung,  Beigeordneter des Magistrats
IheodorKörner  u . Schremermeister Wilhelm Nen » e-
b a u e r;

3. Bericht über die in 1915 stattgehabte Revision der Ein¬
richtungen und Geschäftsführung des Vereins durch den
Verbandsrevisor und Beschlussfassung darüber nach § 41
Absatz 10 der Satzungen und §§ 53 und 63 des Genossen-
scliaftsgesetzes ;

4. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahres¬
rechnung für 1915;

5. Beschlussfassung über Genehmigung der Bilanz, Entlastung
des Vorstandes und Verwendung des Reingewinns aus 1915;

6. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Wir laden zu zahlreicher Teilnahme an der Generalver¬

sammlung mit dem Bemerken ein , dass die Uebersicht der
Einnahmen und Ausgaben, die Bilanz, die Gewinn- und Verlust¬
berechnung des Jahres 1915, sowie das Verzeichnis der Mit¬
glieder nach dem Stande vom 1. Januar 1916 von heute
SU, der ausführliche Geschäftsbericht von Samstag , den
4 . Mfipz <916 an in unserem Geschäftshause offen liegen.
Druckabzüge können in Empfang genommen werden und
stehen auch in der Generalversammlung zur Verfügung.

Wiesbaden,  den 23. Februar 1916. 17565

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch. Hehner. Frey. Schleucher.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 3, Absatz2 des Relchsgesetzes, betreffend den Schutz beS Brieftauben¬

verkehrs im Kriege, vom 28. Mai 1894, Reichsgesetzblatt Seite 463, wird hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß die Brieftauben-Liebhabervereine„Pfeil ", „Brieftauben-Liebhaberverein" und
„Heimkehr" dem Verbände deutscher Brieftauben-Liebhabervereine angehören und die im Besitze nach-
bezeichneter Mitglieder dieser Vereine befindlichen Brieftauben den Schutz des erwähnten Gesetzes
genießen:

Verzeichnis.

ä
Zu- und Vorname

Des Mitgliedes

Stand oder Gewerbe Wohnung

Zahl der
Militär-

bries-
tauben

Lage
des Taubenschlages

i Franke , Heinrich Kaufmann Adelheidstr. 62 60 Vorderhaus
2 Metzler, Philipp Techniker Westendstr. 39 14
3 Birck, Georg Baugeschäft Bertramstr. 15 20 Hinterbau ,
4 Ehnes, Karl Ofengeschäft Westendstr. 42 12 Vorderhaus
5 Ernst, Karl Schreinermeister Dotzheimer Str . 75 16 Rheingauerstr.
6 Jaust , Wilhelm Lithograph Hartinqstraße 11 40 Vorderhaus
7 Lang, Karl Zimmermann Eckernförderstr. 12 20 Wellritztal
8 Lang, August Zimmermann Eckernförderstr. 12 20
9 Markloff , Franz Architekt Adelheidstr. 54 14 Vorderhaus

10 Melior , Kuno Schlossermeister Bertramstr. 23 10 —
11 Müller, Uri, Albert Fabrikant Jdsteiner Str . 23 10 Vorderhaus
12 Seel , Karl Schneidermeister Bertramstraße 25 14 „
13 Stroh , Karl Apotheker Moritzstraße 21 90 Moritzstraße
14 Dörr , Heinrich Rentner Jriedrichstratze 55 40 Friedrichstraße65
15 Schneider, Willy Dachdeckermeister Nerostraße 13 45 Nerostr. 13
16 Boxheimer Eduard Rentner Jdsterner Str . 18 3 Jdsteiner Str . 18
17 Arndt, A. C. Rentner Wilhelminenstraße54, — Wilhelminenstr. 54
18 Reiß , Ernst Bäckermeister Nerostraße 9 30 Nerostraße 9

Wiesbaden, den 8. Januar 1916. " Wird veröffentlicht.
1389 Der Polizeipräsident, gez. v. Schenck.

K
«

i

Zu° und Vorname

Des Mitgliedes

Stand oder Gewerbe Wohnung

Zahl der
Militär¬

brief¬
tauben

Lage
des Taubenschlages

19 Diefenbach, Karl Sattlermeister Nerostraße 15 10 Nerostraße 1b20 Seilberger , Anton Lehrer Nerostraße 22 > :— Nerostraße 2221 Feix, Heinrich Landwirt Saalgasse 28 30 Saalgasse 2822 Lenz, August Tünchermeister Kellerstraße 16 Kellerstratze 1623 Horz, Louis Buchdrucker Waterloostraße 1 5 Waterloostraße 124 Weist, Gerhard Spenglermeister Waterloostraße 3 Waterloostraße25 Enders , Karl Buchdrucker Karlstraße 4 25 Karlstraße 426 Steinrecker, Albert Maschinenmeister Sonnenberg,
Aüolfstr. 5 10

Sonnenberg
Adolfstraße527 Klett, Louis Weinhändler Nikolasstraße9 70 Nikolasstraße928 Stander , Heinrich Hotelier Parkstraße 44 5 Parkstraße 4429 Fuhr , Fritz Bürogehilfe Philippsbergerstr. 10 15 Philippsbergerstr. 1030 Landersheim, Karl Tüncher Adlerstraße 43 26 Ädlerstraße 4331 Müller, Robert Metzger Walramstraße 5 24 Walramstraße 532 Winterwerb , Ernst Lackierer Helenenstraße 24 20 Helenenstraße 2433 Kuhn, Karl Tüncher Hartingstraße 4 14 Hartingstraße 484 Bremser, Karl Zimmermann Hermannstraße 26 20 Wellritzstraße 2935 Benz, Adolf Glasreiniger Westendstraße 82 26 Westendstraße 3236 Forst, Adolf MaUrer Platter Straße 38 16 Platter L-traße 3837 Schmidt. Christian Anstreicher Platter Straße 28 10 Platter Straße 2838 Ritzel, Fritz Zeichner Ludwiqstraße 14 16 Ludwigstraße 1439 Pfaff. Karl Tüncher Hellmundstraße22 8 Hellmundstraße 3740 Schäfer , Franz Dachdeckermeister Westendstraße 36 6 Westendstraße 3641 Machenheimer, L. Bäckermeister Röderstraße 23 6 Röderstraße 28

42 Ramspott, Jakob Küfer Karlstraße 5 8 Friedrichstraße38
43 Odernheimer, Beruh. Tapezierer Adlerstraße 13 16 Adlerstraße 13

Der Magistrat. Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller,  Wiesbaden

Druck vom Carl Ritter,  G . m, h. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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